
Sommer 2022 

Aus dem Inhalt: 
30 Jahre Freundeskreis Asyl 
Zukunft Gemeindehaus Viktorsho he 
Aufbruch Quartier - Projekte fu r Gemeindearbeit 
Ru ckblick und Vorschau bei Gemeindeaktivita ten 



 

 

Impressum: 
Titelbild: „Beim CVJM-Zeltlager“ (CVJM) 
Letzte Seite: „Gebirgsbach“ 
 
Herausgeber:  
Martin-Luther-Kirchengemeinde 
Stuttgarter Str. 29, 74172 Neckarsulm  
 
Auflage 1500, erscheint viermal ja hrlich 
 
Verantwortlich fu r den Inhalt:  
Volker Boestfleisch (VB), Erika Polonio (EP), 
Pfarrer Dieter Steiner (DS). 
 
Bildrechte bei Fotos ohne Kennzeichnung:  
Erika Polonio, Dieter Steiner 
 
Kirchenpflege Spendenkonto  
 DE86 6205 0000 0009 502640 
 BIC HEISDE66XXX 
 Kreissparkasse Heilbronn 
Bitte bei Spenden immer den Verwendungs-
zweck mit angeben. 

Sekretariat    
Karin Herrmann-Rink 
Annemarie Evers 
Stuttgarter Straße 29 
Dienstag von 10 bis 12 Uhr  
Mittwoch von 8 bis 12 Uhr  
Tel.:  07132 81737 
Fax:  07132 81741 
pfarramt.neckarsulm.mlk@elkw.de  
 

Internetauftritte auf einen Blick 
Kirchengemeinde: www.neckarsulm-evangelisch.de 
CVJM: www.cvjm-neckarsulm.de 
Asylkreis: www.freundeskreis-asyl-neckarsulm.de 
 

Diakonische Bezirksstelle 
Andre  Sommer 
Pfarrgasse 7 
74196 Neuenstadt 
Tel.: 07139 7018  
Fax: 07139 18153 
Diakonie.Neuenstadt@t-online.de 
www.diakonie-neuenstadt.de 

Pfarramt  
Pfarrer Dieter Steiner 
Stuttgarter Straße 29 
Tel.:  07132 81737 
Fax:  07132 81741 
dieter.steiner@elkw.de 
www.neckarsulm-evangelisch.de 
 

Kirchengemeinderat 
Vorsitzende: Margit Hansen 
 

Martin-Luther-Kirche (MLK) 
Mannheimer Weg 20 (Neuberg) 
 

Gemeindehaus Viktorshöhe (VH) 
Damaschkestraße 23 

Inhalt:  

Editorial 3 

30 Jahre Freundeskreis Asyl 4-7 

Zukunftspla ne fu r das Gemeindehaus Viktorsho he 8 

Aufbruch Quartier  9-11 

Veranstaltungspla ne 60plus und Dienstagsrunde 12 

Neue Krabbelgruppe 13 

Kirchenmusik 14-15 

Weltladen 16 

Hope-Theatre 17 

Ru ckblick Konfirmation 18-19 

Aktion Blumenwiese 20 

Ru ckblick Palmsonntag 21 

Ru ckblick Osterweg 22-23 

Wanderung Neckarsteig 24 

Grillen auf der Kirchenterrasse 25 

CVJM-Zeltlager in Hollerbach 26-27 

MOM in Berlichingen 28-29 

Ru ckblick Himmelfahrtsgottesdienst 30 

Unsere Gottesdienste 31 

Angebote fu r Kinder und Jugendliche 32 

Angebote fu r Erwachsene 33 

Kasualien 34 

Besondere Termine 35 

Angedacht 36 

Adressen                                                                                                                                               2 

mailto:dieter.steiner@elkw.de


 

 

Liebe Leserin, lieber Leser! 
 
 

Es wa re ein Segen, wenn es unseren Freundeskreis Asyl 
nicht mehr bra uchte. Denn das hieße, dass es keine Men-
schen mehr gibt, die auf der Flucht sind.  Doch davon 
sind wir weiter entfernt als je zuvor.  Erstmals waren im 
Mai laut Vereinten Nationen auf der Welt mehr als  
100 Millionen Menschen auf der Flucht vor Konflikten, 
Gewalt, Menschenrechtsverletzungen, Verfolgung, Ar-
mut, Perspektivlosigkeit, Umweltzersto rung und Klimawandel. Ein trauriger 
Rekord.  Nach Scha tzungen des Flu chtlingshilfswerks der Vereinten Nationen 
wurden zwischen 2018 und 2020 fast eine Million Kinder als Flu chtlinge ge-
boren. Viele von ihnen werden noch jahrelang Flu chtlinge bleiben.  Durch den 
russischen Angriff auf die Ukraine kommen momentan auch viele Flu chtlinge 
aus der Ukraine zu uns.  
Es braucht also leider unseren Freundeskreis Asyl dringender denn je. Es ist 
ein Segen, dass es diesen Freundeskreis gibt. Dieses Jahr feiert er seinen 30. 
Geburtstag. Ohne Unterbrechung hilft der Freundeskreis Asyl seit 1992 Asyl-
suchenden in Neckarsulm. Der Freundeskreis ist ein Arbeitskreis der Martin-
Luther-Kirchengemeinde, arbeitet jedoch u berkonfessionell.  
Zum 30. Geburtstag werden wir unter anderem einen Festgottesdienst im 
Stadtpark feiern. Wir gratulieren dem Freundeskreis ganz herzlich. Vor allem 
aber danken wir den vielen Ehrenamtlichen, die sich in den drei Jahrzehnten 
im Freundeskreis engagiert haben. Dem Freundeskreis Asyl widmen wir in 
diesem Gemeindebrief einen kleinen Schwerpunkt. 
 
In dieser Ausgabe des „miteinander“ blicken wir außerdem zuru ck auf das, 
was war: Konfirmation, Zeltlager, Osterweg, Gru ndung einer Krabbelgruppe, 
Blumenwiesenprojekt und vieles mehr.  Wir berichten, wie es im Gemeinde-
haus Viktorsho he weitergeht. Und was sich hinter dem Begriff „Aufbruch 
Quartier“ verbirgt. Und wir laden zu zahlreichen Veranstaltungen im Juli ein. 
Wir hoffen, dass wir unbeschwerte Treffen erleben ko nnen. Sei es beim Open 
Air des Posaunenchors auf der Kirchenterrasse, beim Mitarbeiterfest oder 
beim neuen Sonntagstreff in der MLK nach dem Gottesdienst. 
Wir freuen uns auf Sie und Euch! 
 

Mit herzlichen Gru ßen auch vom Redaktionsteam 
Ihr Pfarrer  
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kunft aufgelo st und die Ka-
serne abgerissen wurde, be-
gleiteten wir die ansa ssigen 
„Flu chtlinge in Duldung“. Bis 
2012 durch den Syrienkrieg 
erneut viele Asylsuchende 
kamen und der Freundes-

kreis wieder in Aktion trat.  
Im Herbst 2012 wurden 70 Asylsu-
chende in der Binswanger Straße 
untergebracht. Aber Unstimmigkei-
ten fu hrten im Januar 2014 zum Um-
zug und auch Neuzugang von 80 
Asylsuchenden in die neu aufgestell-
ten Container in der Ro telstraße. 
Dort war alles sehr eng. Herr Kojcak 
vom islamischen Verein hat uns so-
fort in der nahen Moschee einen 
Raum fu r Kinderbetreuung angebo-
ten.  
Die Kinder wurden in kleinen Grup-
pen betreut und die Spiel-
Nachmittage waren sehr beliebt.  
Viele Kinder wurden auch mit Hilfe 
vom Rektor Manfred Scheer in der 
Ha usslerschule eingeschult und soll-
ten auch einen Spielplatz haben. Un-
ser hartna ckiges Verhandeln mit der 
Stadt und dem Landratsamt wurde 
belohnt: Einweihung eines Spielplat-
zes zwischen den Containern am 
30.7.2014: der einzige im Landkreis 
bei einer Sammelunterkunft und er 
wird immer noch genutzt.    
Fu r die vielen Deutsch Lernenden 
bekamen wir Kellerra ume im evan-

30 Jahre Freundeskreis Asyl unter dem Dach der Martin-Luther-Kirche 
Persönlicher Bericht von Hedi Hangebrock und  Christel Plener 

Der Freundeskreis Asyl 
wurde 1992 in der Martin-
Luther-Kirche nach einem 
Gottesdienst mit dem The-
ma „Fremde unter uns“ ins 
Leben gerufen. Dieses The-
ma war fu r uns Motivation 
zur praktischen Hilfe, aber auch zum 
Abbau von Vorurteilen und Span-
nungen zwischen Bu rgern und Asyl-
suchenden. Der Asylkreis verstand 
sich schon immer als u berkonfessio-
nell und arbeitet ehrenamtlich. 
Damals wurden in der ehemaligen 
Artillerie-Kaserne auf dem heutigen 
Gela nde der Firma Lidl am Stiftsberg 
600 Flu chtlinge untergebracht. Oft 
lebten 8 Personen unterschiedlicher 
Nationen in einem Raum. Die Kinder 
freuten sich immer riesig auf die 
Spiele-Nachmittage. Spa ter konnte 
in der Kaserne eine ehrenamtliche 
Außenstelle der Johannes-Ha ußler-
Schule fu r ca. 60 Schu ler eingerich-
tet werden. Um etwas Abwechslung 
in den tristen Alltag zu bringen, wur-
den viele Aktivita ten angeboten. Be-
suche in Museen, im Theater, im 
Aquatoll, Jugendfarm und Fahrra-
dausflu ge waren und sind bis heute 
sehr begehrt. Dabei mussten Unter-
nehmungen, sobald sie u ber 
Neckarsulm hinausfu hrten, extra 
vom Regierungspra sidium geneh-
migt werden.  
Nachdem 2008 die Sammelunter-
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gelischen Gemeindehaus. Dort haben 
viele Freundeskreis-Mitglieder 
Nachhilfe in Deutsch angeboten. Wir 
waren stolz auf unsere erwachsenen 
Schu ler, wenn sie die schwere B2- 
Pru fung bestanden und das mit ei-
ner arabischen Muttersprache!    
Fu r die Asyl-Bewohner in der Gra-
benstraße wurde vom Asylkreis ein 
Aufenthalt hinterm Haus geschaffen. 
Die Bewohner und wir arbeiteten 
zusammen und Freundschaften fin-
gen an sich zu bilden. So gibt es heu-
te noch einen engen Kontakt zu ei-
ner syrischen Familie mit ihrem 
blinden Vater. 
Bei all diesen Aktivita ten wurde der 
Asyl-Freundeskreis von vielen 
Sponsoren unterstu tzt. So hat sich 
Kiwanis schon vor Jahren entschlos-

sen, jedem Flu chtlingskind einen 
neuen Schulranzen zu spenden.  
Ferien im AWO Waldheim in Amor-
bach waren fu r viele Asyl-Kinder 
toll. Kamen sie doch mal aus ihren 
engen Wohnungen raus und konn-
ten sich austoben.  
Der Besuch des Posaunenchores 
zwischen den Jahren in den beiden 
Sammelunterku nften Ro telstraße 
und Odenwaldstraße wurde freudig 
angenommen. Zuerst spielten die 
Posaunisten vor der Asyl-Unterkunft 
der umgebauten Turnhalle der Ge-
werbeschule. Dann kamen fast alle 
Bewohner heraus und luden die Mu-
sikanten ein, um mit ihnen zusam-
men zu musizieren. Es waren ein 
Geiger, ein Gitarrist und auch Flo ten 
da. Eine tolle Begegnung! 
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Aller Anfang ist Begegnung 

Annemarie Adams Blick auf die Anfänge und das Jubiläumsprogramm 

1992 fing die Arbeit des Freundes-
kreises mit geflu chteten Menschen 
an. Aus einem Gottesdienst in der 
Martin-Luther-Kirche Neckarsulm 
ging der Freundeskreis hervor. Das 
Thema des Gottesdienstes war 
„Fremde unter uns“, gemeint waren 
die damaligen schutzsuchenden 
Menschen aus dem ehemaligen Jugo-
slawien. Sie flohen vor dem Krieg, 
wie heute die schutzsuchenden Men-
schen vor dem Krieg in der Ukraine. 
Unter dem Dach der Kirche u bte der 
Kreis seine Arbeit fu r geflu chtete 
Menschen aus aller Welt aus.  
Im Jubila umsjahr soll gefeiert wer-
den, um den alten und neuen An-
ko mmlingen eine Freude zu bereiten 
und Begegnungen zu initiieren. Alle 

Menschen mit Fluchthintergrund 
sind dazu eingeladen, ohne Unter-
scheidung in Nationalita ten und Zu-
geho rigkeiten. 
Los ging der Jubila umsreigen mit 
der Osteraktion fu r die ca. 70 Kinder 
aus Neckarsulm, den Stadtteilen und 
der Unterkunft im Ro tel. In 
Neckarsulm wurden die Osternester 
bei einem Spielenachmittag u berge-
ben. Zwei ukrainische Mamas waren 
mit ihren Kindern mit dabei und 
freuten sich u ber ihr Osternest. Nach 
zwei Jahren Pandemie fand wieder 
das Begegnungscafe  im Paulus statt. 
Anla sslich des Jubila ums spielte das 
Theater Radelrutsch die Bremer 
Stadtmusikanten fu r die ca. 50 klei-
nen und großen Ga ste. Danach gab 

Die Fahrradwerkstatt in Obereises-
heim und in Neckarsulm wurde sehr 
gut besucht und mit den Flu chtlin-
gen zusammen so manches Rad re-
pariert. Ein Anziehungspunkt, der 
hoffentlich bald wieder mit einem 
Repair-Cafe  fortgesetzt werden 
kann.  
Viel hat sich inzwischen gea ndert. 
Der Flu chtlingsstrom aus Syrien ist 
weniger geworden, aber viele Asyl-
suchende kommen immer noch aus 
La ndern, wo Krieg und Diktatur 
herrschen. 
Wir freuen uns, dass es so viele ge-
schafft haben: Jugendliche, die das 
Abitur oder eine Ausbildung ma-

chen, andere die lernen, studieren 
und durch Arbeit die Chance bekom-
men ein neues, selbststa ndiges Le-
ben aufzubauen. 
Es gibt mittlerweile viele, die als 
Asylsuchende zu uns kamen und nun 
ihren Lebensunterhalt mit Arbeit in 
vielerlei Berufen selbst bestreiten 
und vielleicht auch schon hier ange-
kommen sind. Diese positiven Erleb-
nisse sind fu r uns Motivation, uns 
auch weiterhin fu r das Wohl der 
Flu chtlinge einzusetzen. 
Dankbarkeit der Menschen, haupt-
sa chlich der Kinder, sind Belohnung 
fu r unsere Arbeit.  

Christel Plener und Hedi Hangebrock  
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es ein kurzes gemu tliches Zusam-
mensein mit Kaffee, Tee, Kuchen 
und Hefezopf. Ein guter Auftakt nach 
so langer Pause!  
Ein bunter Strauß an Aktionen und 
Festen sind geplant. Ein Familientag 
auf der Jugendfarm, die fu nfte Frie-
denswoche im Zeichen des Jubila -
ums auf der Jugendfarm, der Mitar-
beiterabend, ein musikalischer 
Abend und der Jubila umsgottes-
dienst im Stadtpark, fu llen die Feier-
lichkeiten mit Leben. In der Frie-
denswoche treffen sich 30 Kinder im 
Zirkus Piccolo auf der Jugendfarm 
und erleben und probieren sich im 
friedlichen Miteinander und dem 
einen oder anderen Kunststu ck aus.  
Der Freundeskreis blickt zuru ck auf 
30 gute, abwechslungsreiche und 
scho ne Jahre. Ein buntes Kaleido-

skop mit vielen scho nen Erfahrun-
gen und Begegnungen mit vielen 
unterschiedlichen Menschen. Men-
schen aus dem ehemaligen Jugosla-
wien, aus Syrien und Afghanistan, 
dem Irak und Iran, aus afrikani-
schen La nder und jetzt aus der Uk-
raine, ihr Weg fu hrt sie alle zusam-
men in Neckarsulm. Hier finden sie 
Zuflucht, Herberge und ein Stu ck 
Heimat auf Zeit. Fu r sie hat 
Neckarsulm ein Gesicht bekommen, 
durch den Freundeskreis, den Men-
schen, die helfen und unterstu tzen, 
die ihnen ein La cheln schenken und 
ihnen freundlich begegnen. Denn, 
aller Anfang ist Begegnung! Unter 
diesem Motto gehen wir ins na chste 
Jahrzehnt und hoffen auf Frieden 
und das Ende von Kriegen und Ge-
walt in der Welt.        Annemarie Adam 

Freundeskreis Asyl feiert Geburtstag 
Das Geburtstagsprogramm von Juli bis September 

24.07.  Familienfest  
auf der Jugendfarm 

13.08. 13.00 Uhr Scheuerbergwanderung  
Treffpunkt am Marktplatz 

Kunterbunte Zirkuswoche  
auf der Jugendfarm mit dem  
Zirkus Piccolo 

29.08. bis 02.09. 

31.08.  18.00 Uhr Mitgliederabend  
auf der Jugendfarm 

01.09. 19.00 Uhr  Musikalischer Abend  
im Zirkuszelt 

02.09. 15.00 Uhr Große Zirkusvorstellung 

25.09. 12.00 Uhr Jubiläumsgottesdienst  
im Stadtpark 
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Wie geht es weiter mit dem evange-
lischen Gemeindehaus Viktorsho he? 
Mit dieser Frage bescha ftigte sich 
der Kirchengemeinderat der MLK 
bei einem Klausurtag kurz vor Os-
tern. Die U berlegungen wurden bei 
einer Gemeindeversammlung am 28. 
April mit etwa 20 Anwesenden im 
Gemeindehaus diskutiert.  
Es ging vor allem um zwei Fragen: 
Wie geht es weiter mit den Gottes-
diensten im Gemeindehaus? Wie 
kann die weitere Nutzung fu r die 
Gemeindearbeit aussehen? 
Das Gemeindehaus Viktorsho he 
wird seit 1967 genutzt. 1984 wurde 
die Martin-Luther-Kirche einge-
weiht, so dass unsere Gemeinde 
fortan zwei Gottesdienstorte und 
zwei Geba ude zur Verfu gung hatte, 
in denen die Gemeindearbeit statt-
finden konnte. Nach der Streichung 
der zweiten Pfarrstelle unserer Kir-
chengemeinde vor zehn Jahren wur-
den die sonnta glichen Gottesdienste 
auf zweimal im Monat reduziert. 
2018 wurde in der Gesamtkirchen-
gemeinde ein Konsens daru ber er-
zielt, dass das Gemeindehaus mittel-
fristig nicht mehr genutzt wer-
den soll. Dann kam Corona und 
die Gottesdienste der Gemeinde 
fanden – wenn u berhaupt – fast 
ausschließlich in der MLK statt. 
Die Zeit war also gu nstig, um 
sich Gedanken u ber eine neue 
Konzeption fu r das Haus zu ma-
chen. 

Bei der Gemeindeversammlung         ……. 

Das Ergebnis der Gemeindever-
sammlung:  
Ku nftig werden keine regelma ßigen 
Gottesdienste mehr im Gemeinde-
haus stattfinden. Es sollen nur noch 
wenige besondere Gottesdienste 
gefeiert werden: Erntedank, 1. Ad-
vent, 1. Weihnachtsfeiertag, Karfrei-
tag, Ostersonntag. 
Der Saal, der etwa ein Drittel der 
Fla che ausmacht, wird ku nftig dem 
CVJM Neckarsulm zur Nutzung 
u berlassen. Der CVJM hatte bisher 
im Untergeschoss des Gemeinde-
hauses in der Friedrichstraße seine 
Heimat. Das Geba ude wird aber 
demna chst abgerissen. An seiner 
Stelle entsteht ein Neubau der Stif-
tung Lichtenstern, in dem auch die 
Stadtkirchengemeinde Ra umlichkei-
ten haben wird. Jedoch wu rde es 
dort keine eigenen Ra ume mehr fu r 
den CVJM geben. Die Viktorsho he 
wird also so etwas wie das neue 
Vereinsheim des CVJM. Im Gottes-
dienstraum sollen dann auch regel-
ma ßig Jugendgottesdienste stattfin-
den.  

Zukunftsperspektive für das Gemeindehaus Viktorshöhe 
Kirchengemeinderat stellt bei einer Gemeindeversammlung neues Konzept vor 
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„Aufbruch Quartier“ – so heißt ein 
aktuelles Projekt der Evangelischen 
Landeskirche und des Diakonischen 
Werkes in Wu rttemberg, an dem 
sich die Martin-Luther-Kirchen-
gemeinde seit dem Sommer 2021 
beteiligt. 
Was heißt das nun konkret? Es geht 
bei dem Projekt um die Rolle unse-
rer Kirchengemeinde fu r die Men-
schen im Neckarsulmer Norden. Wir 
mo chten unser diakonisches Profil 
als Kirchengemeinde scha rfen und 
mit der Diakonie gutes Zusammen-
leben in Neckarsulm aktiv gestalten. 
Als Kirchengemeinde das Gemein-
wesen mitzugestalten ist zugegeben 
kein ganz neuer Ansatz – aber das 
Projekt und die dabei beteiligten 
Mitstreiter geben uns hilfreiche Im-
pulse, um uns auf den Weg zu ma-
chen. 
Die bisherigen Beratungen mit Ver-
tretern der Diakonie haben ergeben, 
dass wir drei Schwerpunkte setzen: 

Aufbruch Quartier für Familien mit 
Kindern 

 

Wir mo chten, dass Familien in unse-
rer Kirchengemeinde Raum und An-
gebote finden, sich zu begegnen und 
hier Angebote neu kreieren bzw. 
auch wiederbeleben. 
Sehr froh sind wir daher, dass das 
Cafe  Zukunft der Stiftung Starke Fa-
milien seit einiger Zeit donnerstags 
von 9-11 Uhr bei uns in der Martin-
Luther-Kirche stattfindet. 
Brunhilde Massa (Tel. 01741 
898085) la dt hier Familien verschie-
dener Nationalita ten zum bunten 
Miteinander ein.  
Ebenfalls donnerstags ab 10 Uhr 
trifft sich in der Martin-Luther Kir-
che eine Krabbelgruppe (siehe auch 
S. 13), Eltern ko nnen sich hier ken-
nen lernen und austauschen. Es wer-
den Kinderlieder gesungen und auch 
Glaubensfragen finden ihren Platz. 

……. 

Aufbruch Quartier 
Wir gestalten den Neckarsulmer Norden als Kirche mit! 

Der Gottesdienstraum wird zusa tz-
lich durch kirchliche Gruppen wie 
zum Beispiel den Kirchenchor ge-
nutzt und weiterhin an das „Haus 
der Familie“ und andere Gruppen 
vermietet. 

Das Gemeindehaus Viktorsho he hat 
somit nach Jahren der Unsicherheit 
wieder eine Perspektive.  

DS 
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Wer zu diesem Angebot mehr wissen 
mo chte, kann sich gerne im Pfarramt 
melden oder einfach vorbei schauen. 
 
Wir wu rden uns freuen, wenn bald 
noch weitere Angebote fu r Familien 
und Kinder dazukommen und sind 
fu r Ideen und Anregungen offen. 
Kommen Sie am besten mit Ihren 
Ideen auf Pfarrer Steiner zu. 

 

Aufbruch Quartier für Geflüchtete 

 
Wir sind als Kirchengemeinde eng 
verbunden mit dem Freundeskreis 
Asyl, bei dem sich viele Frauen und 
Ma nner aus Neckarsulm mit und fu r 
geflu chtete Menschen engagieren. 
Im Rahmen des Projektes „Aufbruch 
Quartier“ wird hier die Wiederero ff-
nung der Fahrradwerksta tte geplant 
und deren Weiterentwicklung zum 
Repaircafe  angestrebt.  
Wer mehr erfahren oder sich beteili-
gen mo chte, kann sich bei Nico 
Markert melden: 
(nico.markert@freundeskreis-asyl-
neckarsulm.de)  

André Sommer  

Diakonische Bezirksstelle  
des ev. Kirchenbezirks Weinsberg-Neuenstadt 

Unter folgender Adresse finden Sie 
weitere Infos zum Thema: 
https://aufbruch-quartier.de/ueber-
uns/service/  

Seit 10 Jahren gibt es in der Martin-
Luther-Kirche die Gruppe 60plus fu r 
junge Senioren. Auch das Leitungs-
team dieser Gruppe und Frau Mu l-
ler, die Leiterin der Dienstagsrunde 
der MLK trafen sich mit Matthias 
Ihlein ( einem gebu rtigen Neckarsul-
mer),  dem Referenten  fu r das Pro-
jekt: „Aufbruch Quartier“ bei der 
LAGES - Ev. Senior*innen in Wu rt-
temberg. Da das Ziel ist, u ber die 
Gemeindegrenzen und mit anderen 
Partnern zusammen zu arbeiten, 
waren auch Pfarrer Schirkonyer von 
der Stadtkirche und Frau Wohlfahrt 
als Vertreterin der Stadt Neckarsulm 
anwesend.  

Herr Ihlein erla uterte den Begriff 
Quartier: er beschreibt eine sozial-
ra umliche Gro ße und wird durch die 
dort lebenden Menschen definiert. 
Quartiere gibt es nicht nur in Sta d-
ten, auch ein Dorf kann ein Quartier 
sein, genauso wie ein Stadtteil, ein 
Stadtviertel oder das Gebiet einer 
Kirchengemeinde. 
Ein wesentlicher Fakt seiner Pra sen-
tation war, dass Senioren genau wie 
Jugendliche und Kinder eine sehr 
vielschichtige Gruppe sind, deren 
Bedu rfnisse man auch unterschied-
lich wahrnehmen und befriedigen 
muss. Zu den Senioren oder a lteren 
Menschen geho ren die 60ja hrigen, 

Aufbruch Quartier für ältere Menschen 
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aber auch die u ber 90ja hrigen Men-
schen, die sowohl ko rperlich als 
auch geistig unterschiedlich gefor-
dert werden ko nnen und mu ssen.  
 
Wir verglichen seine Darstellungen 
mit dem, was wir in unserer Ge-
meinde umgesetzt haben. Und fan-
den heraus, dass wir gar nicht so 
schlecht sind. Die Martin-Luther-
Gemeinde hat die Dienstagsrunde, 
eine feste Gruppe, die sich einmal im 
Monat trifft und neben Stuhlgym-
nastik und Kaffeetrinken jedes Mal 
ein anderes Thema pra sentiert.  
Bei 60plus sieht das anders aus: es 
gibt keine festen Gruppen. Alle, die 
interessiert sind, bekommen vom 
Pfarramt die Angebote und ko nnen 
sich entscheiden, an welchen sie teil-
nehmen. Feste Termine sind der Be-
gegnungsabend (meistens im Fru h-
jahr), bei dem Referenten zu aktuel-
len Themen eingeladen werden.  
Der „Jazz auf der Kirchenterrasse“ 
ist ein ganz niederschwelliges Ange-
bot, zu dem alle Menschen des 
„Quartiers“ eingeladen sind und 
auch kommen.  
Der „Adventliche Abend“ ist vor al-
lem ein gemu tliches Beisammensein 
mit Pla tzchen, Glu hwein, einem 
Ru ckblick auf das Jahr und manch-
mal einem Bildervortrag. 
Zusa tzlich gibt es eine Wandergrup-
pe, es werden Museums- und Aus-
stellungsbesuche angeboten, Se-
henswu rdigkeiten in der Na he oder 
auch etwas weiter weg werden be-

sucht, aber auch ein Besenbesuch 
einmal im Jahr geho rt dazu.   
 
Das Treffen mit Matthias Ihlein hat 
uns neue Impulse gegeben:  
Der erste Schritt ist der „MLK- Sonn-
tagstreff“, der ku nftig (wenn Bedarf 
besteht), einmal im Monat nach der 
Kirche stattfinden soll. Es soll die 
Mo glichkeit zum gemeinsamen Es-
sen geben, natu rlich kann man sich 
dabei auch fu r weitere Aktivita ten 
(Spazierga nge, Spielenachmittage, 
...) verabreden.  
Weiterhin angedacht, aber noch 
nicht fest geplant, ist eine Zusam-
menarbeit mit Kinderkirche oder 
Kindergarten: Senioren oder Senio-
rinnen bereiten mit den Kindern 
einfache Gerichte zu, die dann nach-
her gemeinsam gegessen werden.  
Aber vielleicht haben Sie ja eine 
Idee, wie man unser „Quartier Kir-
chengemeinde“ noch offener und 
geselliger machen ko nnte? Was 
wollten Sie schon immer mal ansto-
ßen: gemeinsames Singen, Handar-
beitstreffen mit jungen Leuten – So-
ckenstricken ist wieder „in“ oder 
oder? 
Dann melden Sie sich bei dem Lei-
tungsteam 60plus, wir freuen uns 
u ber jede neue Idee und helfen, sie 
zu verwirklichen.  
(Termine fu r 60plus und Dienstags-
runde siehe na chste Seite). 

Erika Sinderhauf 
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31.07.  12.00 Uhr bis 
14.00 Uhr 

60plus Sonntagstreff  
Bei scho nem Wetter mit mitgebrachtem Grillgut 
auf der Kirchenterrasse, bei Regen mit Maulta-
schen/ Kaffee und Kuchen im Katharina-von-
Bora-Zimmer. 

14.09. 10.00 Uhr bis 
18.00 Uhr 

60plus unterwegs 
Tageswanderung auf dem Neckarsteig 
Von Neckargemu nd nach Heidelberg, Wanderzeit 
4,5 h, ca. 12 km. Genaue Daten werden nach Ab-
sprache bekannt gegeben. (Bitte im Pfarramt an-
melden.) 

20.09. 9.30 Uhr bis 
17.00 Uhr 

60plus unterwegs  
Gartenschau in Eppingen 
Rundgang mit Fu hrung auf dem Gartenschauge-
la nde. Anfahrt je nach Anmeldung mit Privat-
PKW oder O PNV. 

28.09.  19.00 Uhr 60plus Begegnungsabend  
Lesung mit Doro Zachmann  
Doro Zachmann liest aus ihrem Buch „Bin kein 
Star, bin ich“ -“Knu ller Jonas sucht seinen Platz 
im Leben“. 

60plus lädt ein 
 

 
Die Dienstagsrunde mit Seniorenkreis lädt ein 

12.07.  14.30 Uhr bis 
17.00 Uhr 

Nach Gymnastikrunde und Kaffee und Kuchen 
berichtet Juan Moya von seiner Pilgerreise nach 
Santiago de Compostela 

13.09. 14,30 Uhr bis 
17.00 Uhr 

Die Gruppe trifft sich zu einem herbstlichen 
Nachmittag entweder im Besen oder zu Zwiebel-
kuchen und neuem Wein (Genaueres wird noch 
bekanntgegeben). 
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Wer am Donnerstagvormittag in der 

Na he der Martin-Luther-Kirche ist, 
ho rt es vielleicht schon von weitem: 

Wie im letzten Gemeindebrief ange-
ku ndigt, wurde Ende April mit einer 
neuen Krabbelgruppe in den Jugend-

ra umen des Gemeindezentrums ge-
startet. Da die Babys im Alter von drei 

bis neun Monaten gro ßtenteils noch 
nicht krabbeln ko nnen, nennen wir 

uns auch liebevoll „Liegegruppe“  . 

Wir treffen uns immer donnerstags 

um 10 Uhr und erfu llen die Ra ume 

mit Gela chter, Gekreische und Ge-

sang. Neben reichlich Zeit zum Aus-
tausch, Tee und Kaffee sowie einem 

Kuchen geho ren zum Programm auch 
einige Lieder und Fin-
gerspiele. So fahren die 
Babys auf dem Schoß 

ihrer Mutter wie ein 

Schiffchen übers Meer, 
folgen mit ihren Augen 

den zehn kleinen Zappel-
männern und erfahren 
bereits jetzt in den Lie-
dern, dass Gott die gan-

ze Welt in seiner Hand 
hält und seine Liebe ein-

fach wunderbar ist.  

Eltern mit Kindern bis 

ca. einem Jahr sind herzlich eingela-

den, Teil der Gruppe zu werden. Fu r 
weitere Informationen ko nnen Sie 

sich gerne an Pfarrer Steiner oder 
Alexandra Krautwurst 
(alexandra.krautwurst@web.de) 

wenden. 
PS: Wir suchen auch noch musikali-

sche Unterstu tzung, also jemanden, 
der oder die z.B. Gitarre spielt und 
sich vorstellen ko nnte, gelegentlich 

fu r 15 bis 30 Minuten vorbeizukom-
men, um den gesanglichen Pro-

grammteil zu unterstu tzen. (ca. von 
10.15 Uhr bis 10.30 Uhr).  

Alexandra Krautwurst 

Gelächter und Gesang in den Jugendräumen der MLK 
Neugründung einer Krabbelgruppe 

Die Baby-Krabbelgruppe in Aktion (Foto: A. Krautwurst) 
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Abend– und Lieblingslieder 
Posaunenchorkonzert auf der Kirchenterrasse 

Der Posaunenchor der Gesamtkir-
chengemeinde Neckarsulm spielt 
wieder fu r Sie: 
 

am Freitag, 8. Juli um 19 Uhr  
auf der Kirchenterrasse der Martin-
Luther-Kirche. Gespielt werden 
Abendlieder, Klassiker und Lieb-
lingslieder. 
 

Fu r das leibliche Wohl gibt es kleine 
Leckereien und Getra nke. 
 

Wir freuen uns u ber viele Zuho rer!  
Karoline Koch 

Der Singkreis unter der Leitung von Petra Siegel in der Stadtkirche 
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Vom Kindersingen bis zur Latin-Jazz-Mass 
Kirchenmusik im Sommer 2022 

Herzliche Einladung zu 
einem kleinen Sing-
Projekt mit Spiel und 
Spaß am Samstag, den 
9. Juli von 10 bis 12 Uhr 
im Evangelischen Ge-
meindehaus Friedrich-
straße 49 in Neckarsulm 
fu r Kinder von 5 bis 10 
Jahre. 
Leitung: Kantor Raphael Layher, An-
meldung ist nicht erforderlich. 
Die gelernten Lieder fu hren wir am 
Sonntag, den 10. Juli um 11.15 Uhr 
in der „Familienkirche“ in der Stadt-
kirche auf. 
 

Am Sonntag, den 10. Juli findet um 
19 Uhr das festliche Konzert des 
Instrumentalkreises im Pfarrgar-
ten statt. Bei hoffentlich scho nem 
Wetter genießen wir Musik unter 
freiem Himmel. Bei Regen sind wir 
in der Kirche. Eintritt frei, herzliche 
Einladung. 
 

Am 24. Juli musiziert der Singkreis 
(Leitung: Petra Siegel) im Gottes-
dienst in der Stadtkirche. 
 

Am Samstag, 30. Juli findet im Rah-
men des Neckarsulmer Kinderfe-
rienprogramms eine musikalische 
Veranstaltung in der Stadtkirche 
statt. „Sing & Grill“, fu r Kinder von 
4 bis 11 Jahren mit ihrem Papa 
(Opa) – auch Mamas und Omas sind 
herzlich willkommen. Wir erleben 

ein Abenteuer rund um 
die Stadtkirche, singen 
Lieder und anschließend 
wird gegrillt. Anmeldung 
u ber das Neckarsulmer 
Ferienprogramm erfor-
derlich! 
 

Am 4. September ho ren 
Sie den Pop&Gospelchor 

zusammen mit den Scouts beim Got-
tesdienst zum Ganzhornfest. 
 

Am Sonntag, 18. September freut 
sich der Pop&Gospelchor auf sein 
großes Konzert in der Stadtkirche. 
Die Latin Jazz Mass von Martin 
Vo llinger steht auf dem Programm. 
Dieses Werk vereint lateinamerika-
nische Rhythmen, Jazz, Pop, ver-
schiedene Sprachen und musikali-
sche Formen zu einer spannenden 
Messe. Ein Glanzstu ck moderner 
Chorliteratur. Begleitet wird der 
Chor vom „Siegfried Liebl Trio“, das 
fu r diesen Auftritt gewonnen wer-
den konnte. Beginn ist um 20 Uhr. 
Herzliche Einladung! 
 

Nach den Sommerferien wird ein 
Kinderchor ins Leben gerufen. Wir 
proben Freitag nachmittags, wahr-
scheinlich im Pfarrhaussaal 
(Pfarrhaus neben der Stadtkirche). 
Weitere Infos folgen.  
Leitung: Kantor Raphael Layher 
(raphael.layher@gmail.com). 

Raphael Layher 
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„Mächtig unfair“  
Ursachen von unfairem Handel und Dumpingpreisen 

Unternehmen und 
Konzerne sind zuneh-
mend der Profitmaxi-
mierung zugunsten 
ihrer Aktiona re un-
terworfen. Sie stehen 
im harten Preiskampf 
untereinander.  

Viele Erzeuger hingegen erhalten fu r 
ihre Produkte sehr niedrige Preise, 
die ha ufig nicht einmal die Produkti-
onskosten decken. Wa hrend die Su-
perma rkte und Discounter von ho-
hen Umsa tzen profitiert haben, 
ka mpfen viele Produzenten ums 
U berleben. In einer Umfrage gaben 
knapp die Ha lfte der befragten Pro-
duzenten an, Auftra ge unterhalb der 
Produktionskosten anzunehmen, da 
der Preisdruck enorm hoch und der 
Preis eines der wichtigsten K.O.-
Kriterien fu r die Abnahme von ein-
kaufenden Unternehmen sei.  

Der Faire Handel macht es anders 

Im Fairen Handel steht der Mensch 
im Mittelpunkt des Wirtschaftens. 
Die Organisationen des Fairen Han-
dels versuchen, den bestehenden 
Machtungleichgewichten entlang 
der Lieferkette entgegenzuwirken. 
Produzenten werden besta rkt, fu r 
ihre Rechte einzutreten, damit eine 
echte Handelspartnerschaft entste-
hen kann: 
• Partnerschaftlicher Umgang und 

gemeinsame Lo sungsfindung, vor 
allem in Krisenzeiten 

• Verhandlungen und Preise, die 
im Dialog miteinander entstehen 

• Sta rkung von Gewerkschaften 
• Beteiligung an Genossenschaften 
• Fo rderung der Wertscho pfung 

vor Ort 
• Planungssicherheit durch lang-

fristige Zusammenarbeit 
Rolf Römmele  

Ökumenisches Vesperbrot 
Wir mo chten Ihnen ein neues Angebot aus unserem Weltladen 
vorstellen: Das Brot zum gemeinsam Backen, miteinander essen 
und Gemeinschaft pflegen.  
Christen verbindet mehr, als Trennendes sie auseinanderbringen 
ko nnte. Beim gemeinsamem Backen und Essen kann man nach-
denken, ins Gespra ch kommen und Zeichen der Verbundenheit 
setzen. 
Weitere Hintergrundinformationen finden Sie auf www.weltladen-
neckarsulm.de 

U brigens: Am Samstag, 23. Juli 2022 von 10-14 Uhr wollen wir einen klei-
nen Flohmarkt rund um den Weltladen durchfu hren. Es wa re scho n, wenn 
viele Besucher bei uns vorbei kommen wu rden!  

 



 

 

Das Hope-Theatre in Aktion (Foto: www.bruckmeier.info/hope/html/theater_fair-trade.html 
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Das Hope Theatre Nairobi ist eine 
sozial-politische Theatergruppe aus 
Nairobi (Kenia), die 2009 vom 
deutsch-o sterreichischen Regisseur 
Stephan Bruckmeier mit jungen Er-
wachsenen aus den Armenvierteln 
der Metropole gegru ndet wurde.  
2019 ging die Truppe zum 10. Mal 
auf Europatournee. Sie zeigt eine 
Auswahl seiner Stu cke zum Thema 
Fairness im wirtschaftlichen und 
sozialen Kontext. Ein bestimmender 
Teil der Arbeit ist der Austausch mit 
dem Publikum aller Altersklassen.  
Den Mitwirkenden ist es ein Anlie-
gen, das komplexe Beziehungsge-
flecht zwischen Afrika und Europa 

von afrikanischer Seite positiv-
kritisch, unsentimental, urban und 
authentisch zu beleuchten. 
 
Die Steuerungsgruppe der Fair-
trade-Stadt Neckarsulm lädt ein: 
Dienstag, 12.07.2022, 19.30 Uhr 
Open-Air-Bühne des Kreatief 
beim Schützenhaus (In der Häl-
de) 
Der Eintritt ist frei, um eine Spen-
de wird gebeten. 
Am Mittwoch, 13.07.2022 findet 
eine Vormittags- und eine Nachmit-
tagsveranstaltung fu r weiterfu hren-
de Schulen statt.   

Annerose Zaiser 

Beziehungen zwischen Afrika und Europa beleuchten 
Das Nairobi Hope Theatre kommt nach Neckarsulm 
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D 

Am 15. Mai wurden in der Martin-
Luther-Kirche 12 Jugendliche konfir-
miert. Die Konfirmation stand unter 
dem Motto: „Das Leben ist bunt und 
scho n – trotz allem“. Um das zu ver-
anschaulichen, hatten die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden je-
weils eine große Blume gestaltet. Sie 
erza hlten von dem, was ihr Leben 
bunt und lebenswert macht. Und sie 
freuten sich, dass die Konfirmation 
am geplanten Termin mit allen ge-

meinsam gefeiert werden konnte. 
Keine Selbstversta ndlichkeit nach 
zwei Jahren Corona. 
Da die Kirche nicht bis auf den letz-
ten Platz gefu llt werden konnte, ha-
ben der CVJM und Christian Polonio 
fu r alle, die nicht vor Ort dabei sein 
konnten, gemeinsam einen Live-
Stream organisiert.  
An der Konfirmation beteiligten sich 
auch der Posaunenchor, der CVJM 
und der Kirchengemeinderat.          DS 

Das Leben ist bunt und schön - trotz allem 
Konfirmation in der Martin-Luther-Kirche 

Der Posaunenchor untermalt den Einzug der Konfirmanden feierlich 

Die CVJM-Band begeistert Konfis und Gemeinde  Aufnahmen für den Live-Stream im Internet 
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G 

Unübersehbar: die Blumenplakate der Konfirmandinnen und Konfirmanden 
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Etwas gegen das Artensterben tun 
Konfirmierte legen eine Blumenwiese an 

Die frisch Konfirmierten haben zehn 
Tage nach der Konfirmation ihr Blu-

menwiesenprojekt zum Abschluss ge-
bracht. Auf einem 20 m langen und 2 m 

breiten Streifen hinter dem Gemeinde-
haus Viktorsho he wurde der unansehn-

liche Gru nstreifen in eine Blumenwiese 
verwandelt. Ju rgen und Anita Schweikle 
leiteten die Jugendlichen an. Zuerst 

wurde in mu hsamer Handarbeit der 
Boden geja tet und fu r die Aussaat vor-

bereitet. Danach wurden Wildblumen-
samen eingesa t. Zur „Sta rkung“ zwi-

schendurch gab es Eis mit frischen 
Fru chten. Die Initiative fu r das Blumen-
beet ging von den Konfirmanden aus. 

Sie wollten etwas gegen das Artenster-
ben unternehmen. Hinter der Martin-

Luther-Kirche ha ngen jetzt drei Nistka s-
ten und beim Gemeindehaus Viktorsho -
he summen hoffentlich bald die Insek-

ten.                                                                DS 

Fleißige Hände beim Säen der Blumenwiese 

In jeder Tasse ist Samen für einen Quadratmeter Blumenwiese 
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P 

Nach zweija hriger Pause konn-
ten wir in diesem Jahr die Passi-
onszeit wieder wie in den Jah-

ren vor der Pandemie erleben. 
So fand auch wieder am Palm-

sonntag ein Familiengottes-
dienst in der Martin-Luther-
Kirche statt.  

Die Gemeinde hatte sich vor der 
Kirche versammelt und zog 

dann nach der Schriftlesung ge-
meinsam mit Klaviermusik, ge-
spielt von Henrik Sommer, mit 

dem Esel in die Kirche ein. Ka-

tharina Schweikle unterhielt 
sich mit dem Esel, gesprochen 
von Ben Eckart. Der erza hlte 

aus seiner Sicht, wie er den Ein-
zug Jesu in Jerusalem damals 
vor mehr als 2000 Jahren erlebt 

hat. Eine gute Einstimmung auf 

die bevorstehende Osterzeit!  EP 

Erlebnisse eines Esels 
Familiengottesdienst am Palmsonntag in der MLK 
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Jesus lebt! 
Impressionen vom Osterweg in Neckarsulm 2022 

Fotos der linken Seite: Juan Moya 

Unsere MoM-Gruppe 
baute die sechste Stati-
on auf.  
Hier der Eingang zum 
leeren Grab (Bild 
rechts) und der Blick in 
das Innerste der Stati-
on (Bild links):  
Jesus lebt! 
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Der Osterweg wurde allgemein sehr 
gut angenommen. Besucher hatten 
sechs Wochen Zeit, sich durch die 
verschiedenen Stationen in der In-
nenstadt auf den Weg zu machen. 
Auf den Bildern sind die Konfirman-
dengruppe und CVJM-Mitarbeitende 
an folgenden Stationen zu sehen: 
“Jesus zieht in Jerusalem ein” und 
“Jesus feiert Abendmahl”.  
 

Nebenbei kamen wir an unserer 
Station immer wieder mit Besu-
chern ins Gespra ch. Wie kann man 
das Ostergeschehen begreifbar ma-
chen? 
Vielleicht einfach so: Machen wir 
uns mit Jesus auf den Weg! 
 

Und den Osterweg in Neckarsulm? 
Im na chsten Jahr gerne nochmal! 

Reinhard Hansen 

In der Karwoche gab es auf dem Marktplatz eine Passionsandacht zusammen mit dem Kirchenchor. 
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Der Neckarsteig von Lindach nach Eberbach 
Wanderung 4. Etappe am 18.05.2022 mit Jürgen und Hedi Hangebrock 

Auf der vorletzten Neckarsteig-
Wanderung meinte es die Sonne mit 
u ber 30 Grad gut mit uns. Schon die 
scho ne Fahrt am Neckar entlang 
stimmte die Wandergruppe in gute 
Laune.  
Die Wandertour von Lindach nach 
Eberbach, bestimmt der scho nste 
Teil des Neckarsteigs, verlief fast 
ausschließlich im Schatten von riesi-
gen uralten Buchen. 

Auf der Teufelskanzel genossen wir 
nicht nur unsere Vesperpause, son-
dern auch einen herrlichen weiten 
Blick u ber den Neckarverlauf. Hier 
passte auch der Monatsspruch aus 3. 
Joh 2, den uns Doris vorlas genauso 
wie der scho ne Choral „Du meine 
Seele singe“: nach schwa bischer Art 
wurde nur die 1. Strophe gesungen. 
Weiter ging es auf dem Wanderpfad 
an blu henden Wiesen und abwechs-
lungsreicher Natur nach Eberbach. 
Dort genossen wir bei einem ku hlen 
Getra nk die scho ne Altstadt, bevor 
uns der Zug wieder zuru ck nach Lin-
dach brachte. 
Wie schon angeku ndigt, folgt der 
letzte Teil des Neckarsteigs von 
Neckargemu nd nach   Heidelberg am 
14. September 2022 als Tageswan-
derung. Genaue Daten werden noch 
bekannt gegeben. Bitte um Anmel-
dung!                                Hedi Hangebrock 

Gruppe 60plus unterwegs auf dem Neckarsteig (Fotos: Hedi Hangebrock) 
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Der 1. Mai fiel dieses Jahr auf einen 
Sonntag. Da hatte es sich angeboten, 
nach dem Gottesdienst in der MLK 
noch gemeinsam zu grillen.  
Die Kinder und das Team der Kin-
derkirche hatten in der Feuerschale 
ein kleines Lagerfeuer entfacht. Je-
der musste sein Grillgut selbst mit-
bringen, Getra nke spendierte die 
MLK. Mit Stecken konnte man am 
offenen Feuer Wu rste grillen. Fu r 

Steaks, Grillka se oder Gemu se stan-
den zwei Holzkohlegrills zur Verfu -
gung. Etwa dreißig Gemeindemit-
glieder von jung bis alt hatten einen 
gemu tlichen Nachmittag auf der 
Kirchenterrasse. Die gemeinsame 
Grillaktion ruft fo rmlich nach einer 
Wiederholung. Am 31. Juli steht der 
na chste „Nach dem Gottesdienst 
grillen wir“-Termin an. 

DS 

Wenn der 1. Mai ein Sonntag ist... 
Grillen auf der Kirchenterrasse 

Fröhliche Gesichter beim Grillen auf der Kirchenterrasse 
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Versöhnung im mittelalterlichen Hollerbach 
Zeltlager des CVJM 

Am letzten Mai-Wochenende konnte 
nach zwei Jahren Pause das 14. Zelt-
lager des CVJM Neckarsulm in Hol-
lerbach stattfinden. U ber 60 Kinder 
und 40 Mitarbeitende kamen in Hol-
lerbach zusammen, um im Mittelal-
ter-Lager mehr u ber die Bru der 
Esau und Jakob zu erfahren. 
Bereits am Freitag ging es fu r alle  
mit einem Theater los, bei dem Rit-
ter Richard Rinzel die Geschichte der 
beiden So hne von Isaak erza hlte. Bei 
einem Stationenlauf konnten sich 
die Zeltgruppen verschiedenen Her-
ausforderungen stellen.  
Leider hatte es sich abends im Oden-
wald auf einstellige Grade abgeku hlt, 
daher durften sich alle bei Stockbrot 
am Lagerfeuer sta rken und wa rmen. 
Am Samstag ging es zur Flaggenjagd 

u ber das gesamte Gela nde des Hol-
lerhauses. Natu rlich durfte hier auch 
Ritter Rinzel nicht fehlen, der weiter 
u ber Jakob und Esau berichtete. In 
verschiedenen Hobbygruppen wur-
den Beutel und Wappen hergestellt. 
Und abends gab es einen Show-
Abend, bei dem alle ihr Wissen u ber 
die Mitarbeitenden und ihr Ko nnen 
in verschiedenen Disziplinen unter 
Beweis stellen durften.  
Am Sonntag stand dann auch schon 
wieder die Heimreise an, nachdem 
im gemeinsamen Gottesdienst die 
Verso hnung der beiden Bru der the-
matisiert wurde.  
Beim Abschlussgrillen hat man ge-
merkt, wie sehr man die Zeltlager 
vermisst hatte und war froh, dass 
die Teilnehmer wieder ein abwechs-

Die Teilnehmer des Zeltlagers 2022 sind angekommen (Fotos beider Seiten: CVJM) 
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lungsreiches Wochenende erleben 
durften. Wir sind sehr dankbar fu r 
die vielen Kinder, die mit uns ge-
meinsam ein wunderscho nes buntes 
Wochenende voller Glauben, Spaß 
und neuen Erfahrungen verbracht 
haben.  
Ein großer Dank gilt allen Mitarbei-

tenden, die dieses wunderbare Wo-
chenende geplant und durchgefu hrt 
haben. Und wir freuen uns schon 
sehr auf das na chste Zeltlager, wel-
ches vom 23. bis 25. Juni 2023 wie-
der in Hollerbach sein wird. 

Samuel Gruber 

Theatergruppe bei der Eingangsgeschichte                Kunstleder-Beutel werden gebastelt 

Teilnehmer durften eigene Wappen herstellen            Schokokuss-Wettessen am Show-Abend  

Show-Abend mit ausgelassener Stimmung.                    Beim Abschlussgottesdienst. 
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Jüdisches Leben im Jagsttal 
MoM in Berlichingen 

Mittwoch, 10. Mai 2022, 18.30 Uhr, 
Parkplatz der Martin-Luther-Kirche. 
Pu nktlich treffen sich hier zwo lf 
Ma nner von „MoM“, der MLK-
Ma nnergruppe Mann-o-Mann. Mit 
Privat-Pkws machen wir uns von 
hier aus auf den Weg nach Berlichin-
gen bei Scho ntal. Dort werden wir 
von Ludwig Eckert erwartet, einem 
fundierten Kenner der ju dischen Ge-
schichte im Jagsttal. 
Zuna chst geht es durch den Ort Ber-
lichingen. Hier zeugen nur noch we-
nige Geba ude vom einst florierenden 
ju dischen Leben. Eine erste urkund-
lich belegte Erwa hnung von Juden in 
Berlichingen erfolgte im Jahr 1561. 
Eckert erla utert uns mit teils humor-
vollen Anekdoten die leidvolle Ge-
schichte der ju dischen Gemeinde. Ihr 

Leben war von regelma ßiger Drang-
salierung, Auspressung und Ausbeu-
tung gepra gt. Seit dem Ende des Na-
ziregimes leben keine Juden mehr in 
Berlichingen. In der Reichspogrom-
nacht 1938 wurde die Synagoge in 
der Mu hlgasse zersto rt und 1939 die 
ju dische Gemeinde aufgelo st. Die zu 
Kriegsbeginn in Berlichingen ver-
bliebenen Juden wurden alle ermor-
det. 
Unsere Fu hrung geht vorbei an der 
Mu hle durch die ehemalige Juden-
gasse, von der kaum noch etwas Ori-
ginales erhalten ist. Wir sehen die 
Stelle, wo sich fru her die Synagoge 
befand. An der Ru ckseite, zur Jagst 
hin, stand die „Mikweh“ (das beheiz-
bare Frauenbad). Alles zersto rt und 
nur noch auf Gedenktafeln sichtbar. 

Die Männer der Gruppe MoM mit Ludwig Eckert in Berlichingen bei den Gedenktafeln zur Synagoge 
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Umso besser ist das Stammhaus de-
rer von Berlichingen, das sogenann-
te Schloss, erhalten. Vermutlich im 
13. Jahrhundert als Wasserburg er-
richtet, wurde es spa ter zum Schloss 
umgebaut. 
Am Ortsrand gehen wir am Gemein-
defriedhof vorbei, weiter durch den 
Wald immer aufwa rts und erreichen 
auf der Ho he u ber dem Jagsttal, ca. 2 
km außerhalb des Ortes gelegen, 
den gro ßten ju dischen Landfriedhof 
Nordwu rttembergs. Der Friedhof 
wurde 1623 erstmals erwa hnt und 
diente auch vielen ju dischen Ge-
meinden der Umgebung als Begra b-
nisplatz. Er hat eine Fla che von 
14.793 m² und heute sind noch fast 
1.200 Grabsteine vorhanden. 
Anhand der Grabsteine erla utert 
Eckert die Geschichte des Friedhofs 
und weiß detailreich von vielen Ein-
zelschicksalen zu berichten. Politi-

sche, kulturelle und bildhauerische 
Informationen fließen nebenbei in 
die Erza hlungen mit ein. Eckerts 
Wissen scheint unerscho pflich zu 
sein. Wahrscheinlich ko nnte er zu 
jedem Grabstein etwas berichten. 
Kurz nach Sonnenuntergang ziehen 
wir weiter, wieder ins Jagsttal hin-
unter nach Scho ntal. Wir haben  
8 km erfolgreich, informativ und 
unterhaltsam hinter uns gebracht 
und kehren im Gasthof zur Post ein. 
Trotz der spa ten Stunde, es ist kurz 
vor 22 Uhr, hat die Ku che noch nicht 
ganz geschlossen und Getra nke gibt 
es an der Theke … 
Bei milden Temperaturen klingt 
dieser Tag auf der Außenterrasse 
des Gasthofs aus. Herzlichen Dank 
an Ludwig Eckert. 
Weiterfu hrende Infos findet man im 
Internet unter Scho ntal - Ju discher 
Kulturweg.                                 Juan Moya 

Auf dem jüdischen Friedhof von Berlichingen (Fotos: Juan Moya) 
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Dem Himmel ganz nah 
Himmelfahrtsgottesdienst auf dem Scheuerberg 

Ein Highlight ist jedes Jahr der Himmel-
fahrtsgottesdienst der Gesamtkirchenge-
meinde auf dem Scheuerberg, dieses Jahr 
mit dem Team der Stadtkirchengemeinde 
unter Leitung von Pfarrer Georg Schir-
konyer, begleitet von den Kla ngen des Po-
saunenchors. Und viele Menschen waren 
trotz des windigen Wetters dem Ruf ge-
folgt, dem Himmel ganz nah zu sein.    EP 

Pfarrer Georg Schirkonyer und die große Gemeinde auf dem Scheuerberg 



 

 

 

31              Unsere Gottesdienste  

Sonntag, 10.07.22 4. Sonntag nach Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst mit den Taufen von Lias Wiedemann und Emilia Kercher, 
Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

Sonntag, 17.07.22 5. Sonntag nach Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst mit der Vorstellung der neuen Konfirmanden, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

12.00 MLK Taufe von Mila Pallazolo, Pfr. Steiner 

19.00 MLK Meditativer Abendgottesdienst „Die Quelle“, Team 

Mittwoch, 20.07.22   

9.00 MLK O kumenischer Gottesdienst der Astrid-Lindgren-Schule zum Schuljah-
resabschluss, Pfr. Steiner und Team 

Sonntag, 24.07.22 6. Sonntag nach Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst mit der Taufe von Melinda Hohmann, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

Sonntag, 31.07. 7. Sonntag nach Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

  Anschließend Sonntags-Treff auf der Kirchenterrasse 

Sonntag, 07.08.22 8. Sonntag nach Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

Sonntag, 14.08.22 9. Sonntag nach Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

Sonntag, 21.08.22 10. Sonntag nach Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

Sonntag, 28.08.22 11. Sonntag nach Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Stauffert 

Sonntag, 04.09.22 12. Sonntag nach Trinitatis 

10.15 Karlsplatz O kumenischer Gottesdienst auf dem Ganzhornfest 

Sonntag, 11.09.22 13. Sonntag nach Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Schirkonyer 

Sonntag, 18.09.22 14. Sonntag nach Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

18.00! MLK Meditativer Abendgottesdienst „Die Quelle“, Team 

Sonntag, 25.09.22 15. Sonntag nach Trinitatis 

12.00 Stadtpark Gottesdienst zum 30ja hrigen Jubila um des Freundeskreis Asyl,  
Pfr. Steiner 
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Wir feiern Kinderkirche jeden Sonntag außer 
in den Ferien um 10.45 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche. Beginn ist gemeinsam mit den 
Erwachsenen im Gottesdienstraum.  
 
Wa hrend des ersten Gemeindelieds gehen die 
Kinderkirch-Mitarbeiter mit den Kindern in 
den Kinderkirchraum.  
 

 

Herzliche Einladung zur Kinderkirche  

CVJM-Jugendgruppe „MLKFly"  

Die Gruppe findet nicht mehr wo -
chentlich statt. Der CVJM mo chte in 
na chster Zeit stattdessen Jungscharta-
ge anbieten.  

CVJM-Jugendtreff 

Kontakt u ber den CVJM-Vorsitzenden  
Samuel Gruber 

Kindergottesdienst  

jeden Sonntag (außer in den Ferien) 
10.45 Uhr (MLK)  
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Kinderkirchvorbereitung 

nach Absprache (MLK) 
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Krabbelgruppe für Mütter mit  

ihren Babys 
Jeden Donnerstag von 10-12 Uhr MLK 
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

CVJM stark bei der  

Konfirmation vertreten 

Bei der Konfirmation in der 
Martin-Luther-Kirche war der 
CVJM mit einem großen Team 
vor Ort. Wir haben den Konfir-
mationsgottesdienst live ge-
streamt, die CVJM-Band hat 
musikalische Beitra ge geleistet, 
der Vorstand ein Grußwort ge-
sprochen, sowie Kinderkirche 
gefeiert.                    Henrik Sommer 
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Männergruppe „MoM“  

einmal monatlich mittwochs  
20.00 Uhr (MLK)  
Die na chsten Termine: 20.07., 14.09. 
12.10. 
Kontakt: Juan Moya  

Basarteam 

findet zur Zeit nicht statt 

Meditatives Tanzen 

alle 14 Tage mittwochs  
14.00 Uhr (Gemeindehaus VH)  
Die na chsten Termine: noch offen 
Kontakt: Barbara Schlicher  

Vertrauensleute 

viermal im Jahr 
Na chster Termin:  27.09. 
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Freundeskreis für Asylsuchende 

www.freundeskreis-asyl-neckarsulm.de 
Kontakt: Margit Hansen 
 
 

 
Aktuelle Termine finden Sie auch unter 
www.neckarsulm-evangelisch.de 

Kirchenchor 

jeden Dienstag  
20.15 Uhr (Gemeindehaus VH) 
Chorleiter: Andreas Benz 
 

Pop- und Gospelchor 

jeden Dienstag  
20.00 Uhr (MLK)  
Chorleiter: Raphael Layher 
 

Posaunenchor  

jeden Freitagabend  
(zur Zeit noch Gemeindehaus Friedrich-
straße) 
Chorleiterin: Karoline Koch 

Dienstagsrunde und Seniorenkreis 

jeden zweiten Dienstag im Monat  
14.30 Uhr (MLK) 
Die na chsten Termine: 12.07., 13.09. 
Kontakt: Ursula Mu ller  und  
Dieter Steiner (07132 81737) 

Gruppe 60plus - Junge Senioren 

aktuelle Termine der Begegnungsabende 
und Interessensgruppen auf S. 12 und 
www.neckarsulm-evangelisch.de  
Kontakt: Volker Boestfleisch  
Erika Sinderhauf  
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Es wurden getauft:   Es sind verstorben:    

       

      

Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, 
dass wir Gottes Kinder heißen sollen – 

und wir sind es auch! 
(1. Joh. 3,1) 



 

 

 

35                  Besondere Termine 

Der nächste Gemeindebrief erscheint am 27. September.  
Redaktionsschluss ist am 9. September. 

Alle Termine unserer Gottesdienste, Veranstaltungen, 

Gruppen und Kreise finden Sie auch im  

„Neckarsulm Journal“  

oder in unseren Schaukästen bei der Martin-Luther-Kirche, 

dem Gemeindehaus Viktorshöhe, dem Pfarramt  oder unter  

www.neckarsulm-evangelisch.de 

Verwendete Grafiken: 
 

S.   4:  Freundeskreis Asyl 
S.   9   https://aufbruch-quartier.de 
S. 15: Kirchenmusik Gesamtkirchengemeinde 
S. 16: Weltladen 
S. 32: Kinderkirche der MLK 
 
 

Juli 

Freitag, 08.07. 19.00 Uhr MLK Posaunenchorkonzert auf der  
Kirchenterrasse 
 

Samstag, 16.07. 18.00 Uhr MLK Mitarbeitergrill (Andacht ca. 20 Uhr  
mit Sa ngerinnen und Sa ngern des  
Pop&Gospelchores) 

Sonntag, 17.07. 10.45 Uhr MLK Konfirmandenvorstellung  
im Gottesdienst 
 

Sonntag, 31.07. 12.00 Uhr MLK MLK-Sonntagstreff im Anschluss an den 
Gottesdienst bis max. 14 Uhr  
(neues Angebot von 60plus fu r alle) 

September  

Sonntag, 04.09. 10.15 Uhr Karlsplatz O kumenischer Gottesdienst auf dem 
Ganzhornfest 
 

Sonntag, 18.09. 20.00 Uhr  Konzert des Pop&Gospelchors 

Samstag, 24.09. ab 10.00 Uhr MLK Kinderkleiderbasar der Stiftung Starke 
Familien auf der MLK-Kirchenterrasse 
 

Sonntag, 25.09. 12.00 Uhr Stadtpark Jubila umsgottesdienst  
„30 Jahre Freundeskreis Asyl“  

Oktober    

Sonntag, 16.10.  MLK Kirchweihfest 

    



 

 

„Meine Seele dürstet nach Gott, nach 
dem lebendigen Gott.“ 

 
Die Bibel · Psalm 42,3 
Monatsspruch für Juli 

Mir ist es im Sommer oft viel 
zu heiß. Ich komme sowieso 
schnell ins Schwitzen. Norma-
lerweise ist dann aber etwas zu 
trinken in der Na he und ich 
kann meinen Durst stillen.   
Das ist nicht u berall auf der 
Welt so. Der Klimawandel ver-
sta rkt noch, dass viele Men-
schen zu wenig Wasser haben. 
Auch die Menschen zu bibli-
schen Zeiten kannten den 
Durst. Die Wu ste war gleich 
um die Ecke. Wasser war ein 
wertvolles und knappes Gut. 
Ohne Wasser war man in der 
Wu ste verloren. 
„Meine Seele du rstet nach 
Gott.“ So wie mein Ko rper 
du rstet, so du rstet auch meine 
Seele. Der Ko per braucht Was-
ser zum U berleben. Meine See-
le braucht Gott. Er ist die Quel-
le des Lebens, er macht mich 
lebendig. 
Wenn ich mich an ihn halte, 
dann spu re ich, wie er mir gut 
tut. Wie er mir u ber Durststre-
cken hinweg hilft. Wie er mir 
Kraft gibt. So wie Wasser an ei-
nem heißen Sommertag. 
 

Pfarrer Dieter Steiner 


